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. „ Beſtellungen nehmen 
Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Neichen 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 8. März. Der „Bund der Land⸗ 
wirthe“, der am 18. Februar auf Tivoli unter dem Jubel 
der nothleidenden Agrarier zu Stande gekommen iſt, hat be⸗ 
kanntlich von dem Inhalt der Statuten, die er in Bauſch und 
Bogen angenommen, nur den $ 3 kennen gelernt, der über die 
„Zwecke“ des Bundes das Nöthige enthält. Auf Zwiſchen⸗ 
rufe aus der Verſammlung, daß man doch das Statut nicht 
kenne, erklärte der Vorſitzende v. Plötz: „Ich werde darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Verleſung ſtattfinden müſſe. 
(Rufe: „Nein“.) Aber es ſind am Ausgange Exemplare zu 
bekommen und außerdem morgen Wilhelmſtraße 91. Die Zeit 
iſt zu koſtbar, um das Ganze hier zu verleſen.“ Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß darauf die Annahme des Statuts. Wahr⸗ 
ſcheinlich haben die Theilnehmer der begeiſterten Verſammlungen 
auf Tivoli, nachdem ſie ſich dieſen Entſchluß abgerungen, 
die Meinung gehegt, daß ſie nunmehr wohlbeſtallte Mitglieder 
dieſes neuen Bundes ſeien. Obgleich wir nicht auf Tivoli 
waren, haben wir es doch für unſere journaliſtiſche Pflicht 
gehalten, uns an der von Herrn v. Plötz angegebenen Stelle in 
den Beſitz eines Exemplars dieſer intereſſanten „Satzungen“ 
des Bundes der Landwirthe zu ſetzen und daraus erſehen wir, 
daß zur Mitgliedſchaft nicht nur der gute Wille gehört, ſondern 
daß Mitglied nur der Landwirth oder Freund der Landwirth⸗ 
ſchaft — das find wir ja auch — werden kann, der — den 
Bundesbeitrag zahlt. Begreiflicher Weiſe waren wir 
einigermaßen neugierig, wie die nothleidenden Landwirthe ſich 
mit dieſer Bedingung abfinden würden. Der kritiſche Moment, 
wo die Nothleidenden vor dieſe Frage geſtellt werden, ſcheint 
jetzt gekommen zu ſein. Abg. Rickert hat heute im Abgeord⸗ 
netenhauſe eine Zuſchrift verleſen, wonach in einem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein des Oſtens der Ne Landra th die 
Mitglieder aufgefordert hat, ihren Anſchluß an den „Bund“ 
durch Uebernahme der Verpfli „den „Bundesbeitrag“ zu 
ahlen, zu dokumentiren. Der Beitrag ſoll betragen für ſelb⸗ 
fländige Landwirthe fünf Prozent des Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrags, für Pächter 2¼ Prozent. Be⸗ 
amte ſollen nur eine Mark zahlen, während nach § 14 der 
Satzungen der Mindeſtbetrag für jedes Mitglied auf zwei 
Mark feſtgeſetzt worden iſt. Die Mitglieder des in Rede 
ſtehenden landwirthſchaftlichen Vereins ſollen die Mittheilung 
des Herrn Landraths mit eiſigem Schweigen aufge⸗ 
nommen haben. Auf den weiteren Verlauf ſind wir doch etwas 
geſpannt. 

— Der deutſche Kaiſer wird während ſeiner An⸗ 
weſenheit in Rom auch dem Papſt einen offi⸗ 
ziellen Beſuch abſtatten. Der Beſuch wird wahrſcheinlich 
unter denſelben Ceremonien ſtattfinden, wie derjenige des 
Kronprinzen Friedrich Wilhelm, des guy © Kaiſers 
Friedrich. Als Gaſt des Königs wohnte der Kronprinz im 
Quirinal, dem königlichen Palaſte. Da aber der König von 
Italien exkommunizirt iſt und der Bann ſich auch auf ſeine 
Gäſte erſtreckt, wandte damals der Vatikan eine „talmudiſche 
Spitzfindigkeit“ an, damit der Papſt den Kronprinzen empfangen 
könne. Der Kronprinz mußte zum Schein in die deutſche 
Botſchaft überſiedeln, indem er auf ſeiner Fahrt zum 
Papſte im deutſchen Botſchaftsgebäude abſtieg. Dieſen Umweg 
wird wahrſcheinlich wohl auch der Kaiſer machen. Der Bann, 
in dem ſich der König von Italien anſcheinend ganz wohl be⸗ 
findet, iſt auch die Urſache, warum ſich der öſterreichiſche 
Kaiſer von der Feier der ſilbernen Nacht des italieniſchen 
Königs fernhält. Als Katholik glaubt er dem Bapft 
Rückſichten ſchuldig zu ſein, die für den deutſchen Kaiſer, 
als * ſelbſtverſtändlich nicht maß gebend find. 

— Herr v. 
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Donnerſtag, 9. März. 


„Wir meinen, daß es, ſelbſt partelpolitiſch, kein glücklicher 
Schachzug der Konſervativen war, ſich an die Spitze der Reaktion 
gegen die A ee Geſetzgebung zu ſtellen, als deren Vor⸗ 
ng fie ſich früher ausgaben und damals mit Recht betrachten 
durften. 1 urückzufordern oder einzuſchränken, was 
man vorher mit freigebiger Hand bewilligt hat, ſcheint uns nicht 
würdig einer großen Partei. Auch ſonſt, ſcheint uns, ließ die 
miſßen leitung den großen Zug in letzter Zeit mehr als einmal ver⸗ 

— Die Auflöfung der Realgymnaſtien erfolgt jetzt 
ſyſtematiſch. Aus Görlitz, Neiße, Sprottau, SAUBER: Grüneberg 
u. ſ. w. wird gemeldet, daß die Umwandlung in lateinloſe Real⸗ 
ſchulen, oder das baldige Eingehen der Anſtalten von unten auf, 
gen bis Tertia, erwogen wird, oder ſchon beſchloſſen iſt. Auch 
n Landsberg a. W. iſt die Umwandlung der Anſtalt in eine latein⸗ 
loſe Realſchule von den ſtädtiſchen Behörden der Reglerung vor⸗ 
geſchlagen worden. Wie es jetzt heißt, ſtellte ſich der Miniſter auf 
den Standpunkt, den ſtädtiſchen Realgymnaſien keine Schwierig⸗ 
keiten zu bereiten, aber jeden ſtaatlichen Zuſchuß hierzu zu ver⸗ 
weigern. Damit dürfte das Todesurtheil für die Realgymnaſien 
geſprochen ſein. 

— Der verſtorbene Rechtsanwalt Dorn war, wie in einem 
Nekrolog in der „Surtit. Wochenſchrift“ mitgetheilt wird, Ver⸗ 
theidiger von Lothar Bucher im Steuerverweigerungs⸗ 
prozeß im Februar 1850. Als der Staatsanwalt gegen Lothar 
Bucher unter anderem Verluſt ſeines Amtes und Kokardenverluſt 
beantragte, entgegnete Anwalt Dorn: „Sie nehmen ihm ſeine amt⸗ 
liche Stellung, er wird darum dem Vaterlande nicht verloren ſein 
— Ste nehmen ihm das Zeichen der bürgerlichen Ehre, bald wird 
der Werth dieſes Zeichens ſchwinden, wenn ſolche 
Männer es nicht mehr 17 ſollen.“ — In Folge dieſer Rede 
erhielt Dorn ſeine Entlaſſung als Landwe Selene 
Die Militärbehörde erblickte in der Bemerkung des Vertheidigers 
Dorn über den Verluſt des Zeichens der bürgerlichen Ehre eine 
mit richtigen Begriffen von Standesehre nicht zu vereinigende 
Aeußerung und er wurde durch beſtätigtes Erkenntniß des Ehren⸗ 
gerichts 1. Bataillons 20. Landwehrregiments vom 3. Mai 1851 
mit der Entlaſſung aus dem Dienſte beſtraft. Gar manche Ver⸗ 
ſuche ſind in ſpäterer Zeit von hohen Staatswürdenträgern, die 
ihm Verehrung zollten, gemacht worden, ihn zu Nachſuchung ſeiner 
militäriſchen ehabilitirung, die unbedingt geſichert geweſen wäre, 
zu bewegen. Mit Beſtimmtheit lehnte er derartige Anſinnen ab. 

— Aus dem Kreiſe Stolp in Lauenburg iſt eine zweite 
Petition von Liberalen, zum Theil auch aus Schlawe-Rügenmwalde 
an den Reichstag gelana „welche ſich für die geſetzliche Seitftellung 
der zweijährigen Dienſtzeit ohne Erhöhung der Friedenspräſenz aus⸗ 
ſpricht, die entſtehenden Mehrkoſten durch Aufhebung der Liebes⸗ 
gabe für die Branntweinbrenner beſchaffen und das Branntwein⸗ 
ſteuergeſetz dahin abändern will, daß an Stelle der Differential⸗ 
Heuerläße von 50 und 70 Mark ein einheitlicher Satz von 60 Mark 

eſetzt wird. Dieſe zweite Petition trägt 2184 Unterſchriften. Die 
Petttion hat im Ganzen bisher 4736 Unterſchriften erlangt. 

L. C. In Stolp (i. P.) fand, wie uns von dort geſchrieben 
wird, am Montag eine außerordentliche Hauptverſammlung des 
konſervativen Vereins unter Vor des bekannten 
„Bauernfreundes“ Major v. Braunſchweig⸗Wollin ſtatt, der ſich in dem 
bekannten reaktionär⸗antiſemitiſchen ee über das neue Pro⸗ 
e der Konſerpativen verbreitete. edner gab auch ſeiner 

ntrüftung über die (ſ. oben) Petition der Liberalen zur Militär⸗ 
vorlage Ausdruck, deren Wortlaut er verlas. Nach ihm — und 
das war das Hauptgewicht — hielt Frhr. v. Hammerſtein, der be⸗ 
kannte Herausgeber der „Kreuzztg.“, eine „echt antiſemitiſche“ Rede, 
in der er die konſervativen Demagogen als die „Stütze der Mo⸗ 
narchie“ feierte. Die Konſervativen, meinte Frhr. v. Hammerſtein, 
müßten ſich jetzt aufraffen, da „man“ dem Fürſten Bismarck leider 
zu früh ſeine ſichere Hand über die Konſervativen abgezogen habe. 
Gegen den neuen Kurs hätten fie alle Urſache „ehr“ miß⸗ 
trauiſch zu ſein, nachdem die Getreidezölle ermäßigt anſtatt erhöht 
worden ſeien. Bezüglich des ruſſiſchen Handelsvextrags gab er der 
Hoffnung Ausdruck, daß die einflußreichen ruſſiſchen Großindu⸗ 
ſtriellen das Zuſtandekommen deſſelben verhindern würden! „Wir 
haben kein feſtes Vertrauen zur Regierung, ſagte Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein, weil dieſelbe keine Energie hat, wie das Fallenlaſſen des 
Volksſchulgeſetzes beweiſt. Man muß der Regierung zu verſtehen 
geben, daß ſie mit den Konſervativen rechnen 
muß!“ Zur Militäxvorlage erklärte er, die Konjervativen 
würden „unter gewiſſen Voxausſetzungen“ für die Vorlage ſtimmen; 
die volle Verantwortung aber überlaſſe er der Regierung. (Wozu 
iſt denn die Volksvertretung, wenn die Abgeordneten die Verant⸗ 
wortung der Regierung überlaſſen?) Auch Frhr. v. Hammerſtein 
üste feinen Witz an den Petitionen des Stolper Liberalen Bauern⸗ 
vereins und rieth, ſich für etwaige Neuwahlen zu wappnen ... Nach⸗ 
dem noch einige Herren über die „Nothlage“ der Landwirthſchaft 
und des Handwerks geſprochen, mahnte Frhr. v. Hammerſtein die 
Parteigenoſſen, durch angeſtrengte Thätigkeit das verloren gegangene 
Reichstagsmandat Stolp⸗Lauenburg wieder gewinnen A helfen. 

rhr. v. Hammerſtein ſcheint ſich alſo in ſeinem jetzigen Wahlkreiſe 

erford⸗Halle nicht recht ſicher zu fühlen. 


Militärifdes. 

München, 8. März. Bel dem Aushebungsgeſchäft 
in dieſem Jahre werden einer Nachricht der „Pf. Pr.“ zufolge er 
erſten Mal in Bayern auch Rekruten für die Marine 
ausgehoben werden. 

ürzburg, 7. März. Heute kam, wie der „Berl. Volksztg.“ 
eſchrieben wird, vor dem hieſigen Militärbezirksgericht wieder ein 
8 oldaten ge inder zur ng Der Sergeant Kliegel 
des 2. Train⸗Bataillons verabfolgte dem Gemeinen Sieder, welcher 
ihm etwas Hafer aus der Futterkiſte nahm, eine ſolche Ohrfeige, 
daß dem armen Menſchen das Tromme fell zerſprang und Blut 
aus dem Ohr 2 Als die Sache aufkam, verleitete er den 
Soldaten unter den bekannten Androhungen, zu ſagen, ſein Pferd 
habe ihn jo geftohen. In der heutigen Verhandlung geſtand er 
jedoch alles ein und die Geſchworenen gaben gegen ihre ſonſtige 
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Morgenausgabe bis 5 She Bee angenommen, 


2 
Gewohnheit zu, daß ein Schmerzgefühl erregt worden ſel. Der 
Soldatenſchinder erhielt vierzehn Tage gelinden Arreſt, 
wenig genug für eine ſo rohe That, die dem Soldaten für ſein 
ganzes Leben einen Schaden zugefügt hat. ö 
A 
) 
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Lokales. 


Boien, 9. März. 1 
* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice: am 9. März Morgens 2,98 Meter, am 7 
9. März Mittags 2,95 Meter; aus Schrimm: am 
9. März Morgens 2,87 Meter, am 9. März Mittags 2,87 
Meter. = 
p. Die Warthe iſt heute Morgen bereits auf 3,52 Meter ge 
fallen, ſodaß die meiſten der überſchwemmten Straßen jetzt wieher 1 
frei ſind. Die Laufbrücken ſind in Folge deſſen überall abgebrochen 
worden, und nur in der Eichwaldſtraße muß auf eine kurze Strecke g 
der Verkehr noch durch Kähne vermittelt werden. Der durch das 
88 hier angerichtete Schaden iſt verhältnißmäßig unbe⸗ 
eutend. 
* Aufhebung der Grenzſperre. Wie die 9 1 05 Preſſe“ 4 
3 


mittbeilt, iſt nach einer nach Bromberg gelangten Minkſterkalver⸗ 
fügung nunmehr die Grenzſperre für ruſſiſch⸗polniſche 
Arbeiter aufgehoben worden. ; 


Zum muthmafflichen Diebſtahl in Sförzetwo. Wie 


P. 4 
ſchon kurz berichtet, iſt vorgeitern vor dem Dorfkruge in Storzewo 
ein dort haltendes zweiſpänniges Fuhrwerk, während der Kutſcher ſich 
auf kurze Zeit entfernt hatte, verſchwunden. Geſtern ſind nun Pferd 
und Wagen in einem nahen Sumpf ſteckend aufgefunden worden. 
Die armen Thiere müſſen bei der ſcharfen Kälte der vorletzten Nacht 3 
Furchtbares ausgehalten haben, denn dieſelben befanden fih in 
einem ſolchen Zuſtand, daß ſie nur nach vielen Anſtrengungen aus 
dem Sumpf herausgezogen werden konnten. Sie waren denn auch 
außer Stande, den Weg noch zur Stadt zu machen und mußten 
daher im var untergebracht werden. Ob ein Racheakt oder ein 
mißglückter Diebſtahl vorliegt, konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt 
werden. Nicht unmöglich it es auch, daß die Pferde allein forte 
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gelaufen find. | 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 8 1 
vier Bettler und eine Schneiderfrau wegen Hausfriedensbruchs. 3 
Dieſelbe hatte ſich nämlich auf der Polizeidirektion trotz allen Zus 
redens derartig ungebührlich betragen, daß fie in das Haftlokal 
abgeführt werden mußte. — Nach dem Poli Gerber nt 9 
auf dem Hendewerkſchen Grundſtück in der Gr. Gerberſtraße wurde 
ein Eſelfuhrwerk geſchafft, das herrenlos auf dem onker⸗Plag 
and. — Ein Fuhrunfall fit geſtern auf der Friedrichſtrae 
vorgekommen. An einem Landwagen brach nämlich die Axe, ſodaß 
derſelbe ſogleich zu einem in der Nähe wohnenden Wagenbauer 
T werden mußte. — Gefunden ſind in einem Pferde⸗ 
ahnwagen verſchiedene Papiere (Gerichtsſachen, am Warſchauer 
Thor ein ledernes Portemonnaie mit Geld und in der Berliner⸗ 
ſtraße ein weißes Taſchentuch. — Zugelaufen iſt in dem Haufe 
Gr. Gerberſtraße 41 eine Mopshündin. f 


Standes et ber Stadt Polen, IM 
Am 8. Mürz wurden GENE: 1 
uf gebote. 


Kaufmann Stephan Krolikowski mit Maria Kruſzynska. Kaufe 1 
mann Friedrich Lehmann ug 1 Pitſch. b 


eburten. 
Ein Sohn: Schuhmacher Anton Przymuſinski. Droſchken⸗ 
3 Benz Gorny. Schuhmacher Johann Waraczewski. Un⸗ 
erehel. O. * 
ine Tochter: Brauereidirektor N — — Stock. Droſchken⸗ 
kutſcher Adalbert Regen. Hoboiſt Oskar Bergmann. Arbeiter Adal⸗ 1 
bert Konteczny. * 


Sterbefälle, | 1 
Wittwe Franziska Szafranska 74 J. Arbeiter Johann Neh⸗ 
ring 59 J. 


Angekommene Fremde. 
. Poſen, 9. März. 5 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. 3 
v. Ledebur a. Militſch, Geſchwiſter Frl. Witſchel a. Wollſtein, die 
Rittergutsbeſitzer Möhring a. Kucharki u. S 
Oberamtmann Kühn a. Dembe, die Kaufleute Müller, Tourte 
Stadion a. Berlin, gr a. Chaux de fonds, Buſſe u. Haupt 
a. Bremen, Neiteler a. Rudolsſtadt, 1 a. München „5 
hardt a. Frankfurt a. M., Mauß a. Uſch, Fränk a. Wien, Lebrecht 85 
a. Ulm, Lemberg a. Breslau, Hinrichſen u. Bartenwerffer a. Ham⸗ 1 
burg, Fleiſchmann a. Dresden, Schreiber a. Köslin, de Boby aus 
Aachen u. Kapauner a. Landsberg a. W. 97 
Uus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Ingenieur Bauer a. 
Mannheim, vn Hamburger a. Breslau, Lieutenant Storch aus 
— die Kaufleute Loevy a. Moskau, Driborg a. Hannover, 
uch a. 8 e Ruſſak a. 


reyburg a. Unſtrut, 8 j 
john, Schwob, Groh, Blumenberg, Mühlenthal, Lippmann, Bilski 
u. Michels a. Berlin. 


a. Dresden. * 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) i 
n Otto a. Grätz, die Kaufleute Grubinski a. Seimurczy, 
chulz, Ritter u. Walter a. Breslau, Weigert, Cohn u. Siedner 
a. Berlin, Bauermeiſter a. Ottenſen, Berger a. Radeburg 1. S, 
Krauſe a. Hamburg, Bardt a. Stettin, Nolte a. Braunſchweig und 
Becher a. Weißenfels a. S. n 
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) Auf den Liquidattons⸗Pfandbrief Nr. 9720 zu 1000 Rubel 
wird eine Zahlung nebſt Zinſen von 1014 Rbl. 2 Kop. ſtattfinden. 
) Auf den Liquidatlons⸗Pfandbrief Nr. 26709 zu 500 Rbl. 
wird eine Zahlung nebſt Zinſen von 509 Rbl. 86 Kop. ſtattfinden 


Handel und Verkehr. 
n= Warſchau, 7. März. [Origin al⸗Wollbericht.] 
Die Nachfrage ſeitens unſerer Fabrikanten ſteigert ſich immer mehr; 
dieſelben ſind jedoch in Folge Mangels an polniſcher Wolle ge⸗ 
g zwungen, ihren Bedarf zum größten Theil durch überſeeiſche Wolle 
zu decken. Aus Preußen dauern Bezüge von künſtlich gewaſchener 
Wolle fort. Am hieſigen Platz verkaufte man Mebreres von mittel- 
feiner und feiner polniſcher Wolle à 72—82 Thlr., ferner Einiges 
von Ruſtikalwolle à 63—67 Thlr. polniſch pro Zentner. Auch in 
Bei tovinz wurden mehrere hundert Zentner von. mittelfeiner 
olle à 75-78 Thlr. polniſch pro Zentner an inländiſche Fabri⸗ 
kanten abgeſetzt. Das Kontraktgeſchäft ſcheint ſich nunmehr etwas 
2 beleben. Wie wir hören, haben namentlich in der Lubliner 
8 . —— aal ſtattgefunden. Käufer waren meiſt 
— e * 


Marktberichte. 
Berlin, 8. Bat entral⸗Markthalle. Amtilchen Be⸗ 
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Druck und Verlag derOofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. 


u. Gd, per 1 153 M. Br., per 
M. Br. und Gd. 
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unt⸗Juli 154,5 oggen feſt, per 1000 
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er Mai⸗Juni 1 p 1 
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1 M. bez., per Junſ⸗Juli 182—132,5 


Ruſſiſche Noten 418 —. 
Ben 9. März (Telegr Agentur B. Heimann, Voſen.) ö 
Ar 1 
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Rio de Janeiro, 7. März. Wechſel auf rden 1 
W der Warthe. 


Boien, am 8. März Mittags 3,64 Meter 
e a Morgens 3,54 
. „ 9. Mittags 3,52 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 9. März. 
der „Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus ſetzte 
heute die dritte Leſung des Etats fort. Der Antrag Lerche, 
betr. die Vermehrung etatsmäßiger Richterſtellen wurde von 
dem Antragſteller zurückgezogen, um ſpäter ſelbſtändig wieder 
eingebracht zu werden. 
Berlin, 9. März. [Brivat- Telegramm der 
„Poſener Zeitun Der engere Ausſchuß des land⸗ 
wirthſchaftlichen Zentralvereins für Litthauen lehnte mit 15 
gegen 7 Stimmen ab, den Koſtenantheil für die agrariſche 
Deputation der landwirthſchaftlichen dem 
tralvereine in Berlin beim Kaiſer zu über 
nehmen. Derſelben gehörte bekanntlich auch der Hauptvorſteher 
des Vereins Seydel an. 
ar⸗es⸗Salanm, 8. März. Bei Uniangwira, auf dem 
Wege von Mpwapwa nach Tabora, fand ein größeres ſieg⸗ 


reiches Gefecht der kaiſerlichen Schutztruppe ſtatt. Die ber | ® 


feſtigte Tembe des Häuptlings Maſeta wurde nach zähem 
Widerſtande unter ra a Verluſten des Feindes erſtürmt. 
Dieſſeits iſt Feldwebel Erttel sein fallen und Lieutenant e 
150 verwundet. Zehn Askaris ſind theils todt, theils ver⸗ 
wundet. 


Lübeck, 9. März. Der Ser Dampfer „Oſtſee“ iſt 
geſtern Mittag um 12 Uhr auf der Fahrt nach Libau im 
Eis geſunken. Der Steuermann und ſechs Mann ſind vom 
Dampfer „Rußland“ gerettet. Das Schickſal der übrigen 
ere zur eee Leute iſt noch unbekannt. 

nam, 8. März. Der Waffenerfolg bei] No 
Uniananire wurde von einer Truppenabtheilung errungen, 


d welche Stationschef Sigl nach Tabora begleitet hatte zur 
r Verſtärkung der dortigen Beſatzung, nach vorheriger Vereinigung tr 


mit der Beſatzung der Station Uniangwira. 


[Telegr. Spezialberichtſ Kop 


Wetterbericht vom 8. März, 8 Uhr Morgens. 


aa end Wind. 


Stationen. 


een 67 3 he | 7 
Chriſtianſund 750° NW 2 bedeckt 3 
enhagen | 749 N Feier 3 
Stockholm. 744 NO 6 Schnee — 8 
gpazanba 755 ſtill wolkenlos —28 
ersburg 744 888. 3 heiter — 18 
os. 740 88 2 Schnee 7 
ort Queenſt. 774 3 halb bedeckt 9 
Cherbourg. 772 Pit} 1 beck | 8 
Se x 768 WNW 4 wolkenlos 5 
8 768 NNW 7 wolkenlos 4 
amburg . 759 NE 2 bedeckt 9 6 
„„ , 
eufahrw. . alb bede 
Memel. 737 WN 6 Regen n| 1 
Boris BE 771 N Ibedeckt 7 
nfter . 765 SSH 6 halb bedeckt 5 
Karlsruhe. 769 SW 4 bedeckt 1 7 
esbaden 767 SW Abedeckt KR 
München 768 SW 6 a 9 3 
Chemnitz 762 SW 7 wolkla N : 
n 75 9 5 
i 5 
4 
3 764 : | 9 
l 766 ſtill bedeckt 7 


) Geſtern und Nachts Regen.?) Nachts Regen.) Nachts Re⸗ 
= ) Nachts Regen. a: Regen.) Nachm. bis Nachts 


mene eee * 
Ein barometriſches Mast geſtern 
über dem mittleren S neben Hop if rts 189. 85 ruſ⸗ 
ci Du dene en De und verurſacht in Wechfel- 
A mit dem Hochd chdruckgeblet im eſten an der 4 — 
Küſte ſtürmiſche Böen, ſtellenweiſe vollen Sturm aus Weit u 

Nordweſt, im Bnnenla de 28 tbeilweiſe ſtürmiſche er 
Winde. Auf der Rückſeite der 1 Pen über Standinavlen tft 
er Kane 10 1 00 en. de 0 50 and iſt Be Wetter warm, 
— 4 to, Im feen heiter, iz Bi vorwiegend 

che 


— m 0 6 mm zu 


Memel . 


(A. Röſtel) in Poſen. 


